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                              J A H R E S B E R I C H T  2003/2004
 
Mitgliederstand: 
75 ordentliche Mitglieder mit 26.03.2003,          84 ordentliche Mitglieder mit 24. März 2004 
Ehrenmitglied:                                                       1 
Fördernde Mitglieder:                                            2 
Schriftlicher Austritt:                                             1 
Vorstandssitzungen: Der Vereinsvorstand hat  am 04.08.2003, 27.10.2003 und 15.03.2004  
zu den anfallenden Themen Sitzungen abgehalten. Diese fanden  in der Wohnung der Fam. 
Rohaczek statt. 
Mitgliederinformationen:  An alle Mitglieder wurden Informationen im Mai 2003, 
September 2003, Dezember 2003 und  Februar 2004, versendet. Leider belasten uns die 
Portokosten sehr. Die Informationen sind auch auf unserer Homepage nachzulesen. Die 
Kopierkosten wurden wieder von den „Grünen – Bezirksgruppe Donaustadt“ bezahlt. 
Besonderer Dank gebührt hier unserem Mitglied, Frau BR Monika Bevilaqua. 
Selbsthilfegruppe Floridsdorf: 
Unter der unentgeltlichen Moderation von  unserem Vereinsmitglied, Frau Heidelinde Zier, 
fanden im Berichtszeitraum 14 Beratungsabende statt. 110 betroffene Eltern haben die 
Beratung in Anspruch genommen. 7 neue Mitglieder konnten dabei gewonnen werden. Im 
Juli 2003 fand keine Beratung statt.  
Im vergangenen Jahr hatten wir einen regen Zuwachs an betroffenen Eltern und die 
Beratungszeit von 19.00 – 21.00 Uhr war immer zu kurz. Die betroffenen Eltern ersuchten 
auch, die Beratung alle 14 Tage durchzuführen.  
Mit 15.11.2003 erging das Ersuchen an den Superintendent der Evangelisch  methodistischen 
Kirche in Österreich, Herrn Pastor Lothar Pöll, ob eine Erweiterung auf 14 tägig möglich sei.  
Wegen der Wichtigkeit unserer Aufgabe wurde dem Anliegen entsprochen. Daher können wir 
nun seit Jänner 2004 2 x im Monat die Räume benützen. Die symbolische Miete wurde von 
bisher € 21,85 auf € 25,00 erhöht, wobei wir die Höhe des Beitrages selbst festlegen durften. 
Die  Miete in der Bahnsteggasse  beträgt somit € 300,00 jährlich.  
Elternkreis Donaustadt: 
Es wurden 10 Abende abgehalten. Dabei haben uns 152 Personen besucht.  Im Juli 2003 fand 
kein Elternkreis statt. Die Miete in der Quadenstraße beträgt  € 262,20 jährlich.   
Gedenkandacht zum Internationalen Tag gegen Drogenmissbrauch: 
Am 25. Juni 2003 um 18.30 Uhr, gedachten wir mit einer Kerzenentzündung gemeinsam mit 
Herrn Dechant, Pfarrer P. Erwin Honer und Herrn Pastor i. P. Egon Deisting von der 
Evangelisch methodistischen Kirche, Gemeinde Wien – Floridsdorf,  in der Pfarrkirche St. 
Claret-Ziegelhof, 1220 Wien, Quadenstraße 53, an alle in Österreich gestorbenen  



Drogenopfer. Dabei konnten wir auch unser Mitglied,  Herrn Dr. Thomas Pietschmann von 
den Vereinten Nationen – Drogenkontrollprogramm,  begrüßen. 
Informationsveranstaltung: 
Am 29.10.2003 luden der Elternkreis Wien & Bezirksjournal  zum Gespräch in der Pfarre St. 
Claret-Ziegelhof,  mit dem Drogenkoordinator der Stadt Wien, Herrn MA Michael Dressel, 
zum Drogenproblem auf der Donauinsel. Weiters waren Herr Mag. Michael Kendl vom 
Kriminalkommissariat Nord, sowie Bezirksrat Franz Freund, Suchtmittelbeauftragter in der 
Donaustadt bei uns zu Gast. Auch das Fernsehen war mit einem Team von „Wien-heute“ 
anwesend. Wir haben Herrn Dressel eine Petition überreicht, wo um  Verbesserungen bei der 
Prävention und um finanzielle und  professionelle Unterstützung für den Verein  ersucht 
wurde. Die Veranstaltung  wurde von fast 60 Personen besucht.  
Elternkreistelefon wieder mit erfolgreicher Jahresbilanz: 
Im Zeitraum von 15.01.2003 bis 28.12.2003 haben  124 Personen die Nummer 282 36 94 
gewählt. (Vorjahr 61)  Teilweise erfolgten die Anrufe um das telefonische und persönliche 
Beratungsangebot des Vereins zu nutzen und sich über Hilfsangebote, sowie fachliche 
Beratung im Bereich Drogen- Spielsucht, Internetsucht, Alkoholsucht beraten zu lassen. 
Zahlreiche AnruferInnen wurden wieder an die entsprechenden Beratungseinrichtungen 
weiter vermittelt. Sehr viele Anrufe, bzw. Anfragen gab es auch wieder nach 
Selbsthilfegruppen in anderen Bezirken. In diesem Jahr gab es auch einige Anrufe zum   
Dealerproblem im Bereich Donauinsel und  U-Bahnstation Kagran und Umgebung.  
Internet: 
Vom 20.03.2003 bis 24.03.2004 haben 3.300 Personen www.elternkreis.at besucht! 
Unsere Homepage wurde am 04.08.03 durch unseren „Webmaster“ Rudolf Rohaczek 
technisch neu gestaltet. Die Homepage  wird laufend vom Obmann aktualisiert. Es konnte 
auch wieder ein Mitglied über Internet gewonnen werden. 
Besuche und Einladungen: 
Am 27.03.2003 war der Elternkreis Wien zu einem Gespräch beim Bezirksvorsteher für den 
22. Bezirk, Herrn Franz-Karl Effenberg eingeladen. Es ging um das „Drogenproblem im 22. 
Bezirk“. Darüber wurde in der Mitgliederinformation Mai 2003 berichtet. 
Vom 7. – 9. September 2003 haben wir über Einladung unseres Mitglieds, Frau Stadträtin 
Karin Landauer,  an den 5. Glemmtaler Gesprächen des Klubs der Freiheitlichen im Wiener 
Rathaus in Hinterglemm, bei der Anti-Drogen-Klausur teilgenommen. Es entstanden für uns 
keinerlei Kosten. 
An  einer spannenden Veranstaltung des Vereines „Dialog“,  am 13. und 14. November 2003  
im Parkhotel Schönbrunn konnten wir nicht teilnehmen, da ein Tagungsbeitrag von 165 Euro 
verlangt wurde.  
Dafür konnten wir uns wieder am 5. Kindergesundheitstag, am 10. Februar 2004  im Wiener 
Rathaus präsentieren. Dabei konnten wir mit vielen Besuchern sprechen und auf unsere 
Tätigkeit hinweisen. Es wurde auch ein Mitglied geworben. 
Am 17.03.2004 war der Obmann beim Leiter des Teams FOCUS, Herrn Jo Beer eingeladen.  
Aufgrund eines Arbeitsauftrages durch den Drogenkoordinator Herrn MA Michael Dressel in 
Absprache mit dem Bezirksvorsteher für den 22. Bezirk, Herrn Franz-Karl Effenberg,  soll die 
Jugendszene in der Donaustadt allgemein und besonders die Drogenszene im Bereich der U-
Bahnstation Donauinsel, Kagran und Umgebung  erhoben, sowie Lösungsvorschläge 
erarbeitet werden.  
 
 
 
Josef Rohaczek, e.h.                                                                                Gerda Strobl, e.h. 
Obmann                                                                                                    Schriftführung 
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